

[image: cover]




[image: ]




Mein Dank geht an Peter Windsheimer für das Design des


Titelbildes. Des Weiteren an Ariane, Arianus und Michael Sauter.




Für Schäden, die durch falsches Herangehen an die Übungen an


Körper, Seele und Geist entstehen könnten, übernehmen Verlag und


Autor keine Haftung.




Vorwort:


„Hier, nimm es, kopiere es dir. Aber beschütz es mit deinem Leben, denn es ist mehr wert als Gold und alle Edelsteine“, sagte 1998 Anion ein halbes Jahr vor seinem Tod. Wachsam wie ein Hund schlich ich mich zum Einkaufzentrum in der Innenstadt von Castrop, wo jetzt Kaufland ist, ging zum Fotoladen, wo ein Kopierer stand. Immer mich umblickend, kopierte ich diese äußerst wertvolle Schrift. Eine Original-Seite habe ich mir erlaubt, direkt nach dem Vorwort zu veröffentlichen, damit man sieht, dass Anion dieses Werk tatsächlich geschrieben hat.


Man kann diese Schrift als hermetisches Tagebuch von Anion bezeichnen, wo er seine geheimsten Gedanken und Gefühle niederlegte, aber immer im Einklang mit dem Kosmos. Mit einem Kosmos, den er mittig aus universeller Sicht beschriebt, damit der Schüler der Hermetik sieht, was Magie und Mystik wirklich ist. Man erkennt in dieser kleinen Schrift den wahren Gehalt der 15. Tarotkarte, die die Welt der Irrungen, des Wahns und der Materie darstellt, welche ein großer Bestandteil der göttlichen Schöpfung ist und die eigentliche Entwicklung bedingt!


Aber, ich will nicht zu viel verraten. Möge der Leser selbst reichlich Erkenntnis und Sinnvolles für seine Entwicklung daraus schöpfen.
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Eine Seite aus dem Originalmanuskript
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Das Buch Anion!


1.


Wollte ich diese Worte als Bild malen, so bräuchte ich Farben, dies es nicht gibt, es wäre abstrakt, wie ohne Zusammenhänge. Aber dennoch, die Abgründe und Höhen ließen jeden bei näherer Betrachtung verstummen! So wird dieses Buch sein. Es zieht an, es stößt ab. Meine Behauptung ist, dass man in der größten Lüge durch Umdrehung die größte Wahrheit findet. Aber auch das Gegenteil ist möglich. Es kommt immer nur auf den Standpunkt an. So lehrt es das Tetragrammaton der materiellen Ebene. Es ist Blendung und dennoch ein Spiegel zur Wahrheit!


Es ist so, weil wir hier unten in der „Hölle“ sind, wo anscheinend, wie kann es anderes sein, der größte Anstand pervers verhöhnt wird. Perversität in jeder Form wird mit Beifall belohnt. Die Abgründe werden zu Höhen. Zeigt einer Größe, wird er gekreuzigt. Die Wahrheit dieser Welt ist die Lüge. Dies ist meine erste Behauptung.


Die Lebenden warten auf den Tod, der Betende wird nicht erhört. Ein Sprichwort sagt: „Hilf dir selbst, dann hilft dir Gott!“ Wieder ein Hohn, denn sind wir Gott?


So male ich nicht mit, weil so die Welt malt. Wenn ich in der Hölle bin, so huldige ich nicht den Herrscher, sondern bekämpfe ich ihn. Wenn´s ihm nicht gefällt, so mag er mich hinauswerfen. Mit meinem Trotz schlage ich auf dein Gesicht, du Schlange, mich blendest du nicht mehr! Behalt du deins, mich drängt es, meins zu halten. Und fordere nicht, was dir nicht gehört. Ich werde wie du, wenn wir uns messen müssen. Dann ist kein Abgrund zu tief. Schwarz bin ich, aber hüte dich vor meinem Licht. Sehen darfst du es nicht, bis eine arge Überraschung dich trifft. So ist keine Angst in mir, wenn´s dir auch gefallen würde. König bist du hier, Kaiser bin ich woanders. Dein Spiegel, der wird gedreht. Versuch es abzuwenden!




2.


Das wirklich größte Ereignis eines Menschen in seinem Leben ist der Tod. Er liegt schon in der Wiege. Der sogenannte „Weg des Lebens“! Das Ganze nennt man Natur! Spiegel, zeig was du zeigst, den Zwang zur Wahrheit zwing ich dich, lass dir nicht die Wahrheit verzerren. Die Welt ist Lüge, aber zur Wirklichkeit wirst du gezwungen. König der Welt, was ist deine Herrschaft! Salz ohne Geschmack! Alles verändert sich in deiner Welt, alles ist unwirklich, so ist deine Natur. Der Mensch wird gequält, weil deine Hand ihn zerdrückt! Du bist Gaukler, wirst gern für Gott gesehen, um sie zu enttäuschen. Aber man beginnt dich zu erkennen, dein Glanz fällt. Wenn es deine Hässlichkeit gibt, so existiert dein Gegensatz. Helles Licht, ohne Makel. Dir kann man trauen, aber dennoch, auch du gehörst zum Spiegel. Du bist so hoch, wie der andere tief ist. Man kann diese Maße nicht in Metern messen. Aber alles was Maß hat, ist beschränkt! Dir huldigen Große!
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